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Wie lange noch
Es war vorauszuſehen, daß die unerhört wilde und

aufreizende Sprache, welche die Sozialdemokratie in ihrem
Wahlrechtsaufruf bekundete, die betörten Maſſen zu Zu-

mmenſtößen mit der Polizei führen würde. Jn Berlin iſtbe allerdings nicht der Fall geweſen, hauptſächlich des-

halb, weil die Polizei nicht nur ein ſtarkes Aufgebot an
allen in Betracht kommenden Stellen bereit gehalten hatte,
ſondern auch in der Beobachtung der Rädelsführer auf dem
Poſten geweſen war. Auf ſozialdemokratiſcher Seite war
dies ja auch bekannt und iſt es noch jüngſt hervorgehoben
worden, daß nicht einmal bei den Landtagswahlen eine
wirkliche Maſſenerhebung in Preußen zu erzielen ſei. Da
gegen iſt es in Braunſchweig, wo die Sozialdemokratie
gleichfalls die Erweiterung des Wahlrechts nach ihrem
Herzen forderte und zu Straßenkundgebungen aufgehetzt
hatte, jetzt zu beklagenswerten Zuſammenſtößen gekommen.
Die Polizei ſtand dort einer mehrtauſendköpfigen Menge

unter der ſich ausſchreitungsluſtige Krakeler
befanden. Die Schutzmannſchaft wurde mit Eisſtücken be-
worfen und aus der Menge fielen mehrere Schüſſe. Jn
folgedeſſen ſah ſich die Polizei genötigt, blank zu ziehen,
wobei es denn natürlich nicht ohne Verwundungen abge-
gangen iſt. Und nun höre man den „Vorwärts“:

„Vielleicht ſind die Eisſtücke, die die Herren Poliziſten ge
troffen, nicht bloße Phantaſieprodukte aber hundert gegen eins
iſt zu wetten, daß ſie erſt geflogen ſind, als die Säbel ſchon aus
der Scheide waren, als ſchon Blut gefloſſen war. Wenn die Poli-
zei wütet, ſo bleibt Proletarierblut nicht kalt. Wenn ein Polizei
wachtmeiſter das Publikum zur Notwehr zwingt, kann er dabei
unter die Füße kommen. Und es iſt auch nicht unmöglich, daß ein
Poliziſt am Boden von einem Bürger feſtgehalten und gewürgt

zu Boden ſtürzten!
Die Braunſchweiger Polizei hat eine friedliche Demon-

Nicht weil ſie angegriffen

trächtige Landtagswahlrecht ſchützen wolltel! Weil ſie den Schrei
der Entrüſtung über das Unrecht erſticken wolltel Weil dem Volk,
weil dem Proletariat verboten ſein ſoll, wos den Herrſchenden
alle Tage erlaubt iſt, die Demonſtration auf der Straße!

Säbelhiebe dem Proletariat, das zu fordern wagt, das ſich
auf der Straße als fordernde Maſſe zeigt! Das iſt preußiſch
r Hgiſche Regierungsweisheit. Wie lange wird ſie noch
vorhalten

Der „Vorwärts“ jammert alsdann darüber, daß die
braunſchweigiſche Polizei ſich rühmen dürfe, mehr ge-
ſpaltene Schädel und gebrochene Knochen erzielt zu haben,
als jemals vorher zu verzeichnen waren, und er ſchließt
drohend: „Der Wahlrechtskampf iſt mit der braun-
ſchweigiſchen Schlacht noch nicht zu Ende!“ Jn einer be-
ſonderen Zuſchrift wird alsdann in der üblichen Weiſe noch
behauptet, daß die Polizei nach einem von ihr ſelbſt ab
gefeuerten Signalſchuſſe ſofort rückſichtslos vorgegangen
ſei. Ueber dieſe Nichtsnutzigkeit ſind keine Worte weiter zu
verlieren. Wohl aber wird man den „Vorwärts“ daran er
innern müſſen, in welcher ruchloſen Weiſe der Aufruf des
ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes und der Fraktion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes die Parteigenoſſen am
16. Januar aufhetzte. Ganz in der Sprache nihiliſtiſcher
Kundgebungen hieß es dort:
„„„Da iſt es Zeit, daß das Volk auf den Plan tritt und ſeinen

Willen nachdrücklich zur Geltung bringt. Mit allen Kräften muß
dafür geſorgt werden, daß Preußen endlich in die Reihe der
Kulturländer eintritt. Unter der Führung der Sozialdemokratie
gilt es, dem preußiſchen Volke die volle ſtaatsbürgerliche Gleich
berechtigung zu erkämpfen und Preußen von den Junkern und
Junkerknechten zu befreien. Es gilt, den reaktionären preußiſchen
Staat zu demokratiſieren. Das Mittel dazu iſt die Eroberung des
allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts für alle
über 20 Jahre alten Staatsbürger heiter Geſchlechter auf Grund

t Farteigenoſſen! Nutzt die Zeitl Seit Monaten haben die
„Niedergerittenen“ den Parteien des Bülowblocks und dem
Zentrum Niederlage auf Niederlage bereitet. Ein Gemeindewahl
ſieg löſte den anderen ab; ebenſo ehrenvoll endeten die Land
tagswahlen in Süd und Mitteldeutſchland und die Nachwahlen
zum Reichstage.

Die Erbitterung des Volkes über ſeine Ausbeutung und Ent
tung iſt grenzenlos. Das arbeitende Volk will nicht länger
Laleſel der herrſchenden Klaſſen ſein. Das Beivußtſein dieſeruation in den Maſſen zu wecken und ſie zu Kämpfern für et

ne Menſchenrechte aufzurufen, iſt unſere vornehmſte

Nachdem in dieſer Weiſe in den Arbeitern das Be
einer grenzenloſen Erbitterung erregt iſt, von

die Aufforderung zur Tat:
„Stärkt die Reihen für die kommenden Wochen des Kampfes.
gilt, alle Kraft aufzubieten. Nur ſo kann ein WahlrechtsſturmE

entfeſſelt werden, der alle reaktionären Widerſtände bricht und
dem Willen des Volkes zum Siege verhilft.“

Kann nan ſich darüber wundern, daß nun auch in
Fraunſchweig die „Rechtloſen ihr Recht forderten und die
Maſſen ihre Kampfentſchloſſenheit“ bekundeten So iſt es
Fetommen, wie wir es damals vorausſagten: einige arme

ufel von braven Arbeitern, die ſich von wüſten Jungenhaben verführen laſſen, ſind vor die Säbel der Scure
ſchaft getrieben worden, während die Verführer ſich vor

Mittwoch, 2. Februar 1910. Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
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ſichtig im Hintergrunde gehalten haben und nun genau ſo
wie wir es vorausgeſagt haben, über die „Schmach der
Säbelherrſchaft“ und über die Notwendigkeit eines
„Schutzes vor Schutzleuten“ bluttriefende Klagen ſchreiben.
Eben deshalb wiederholen wir die neulich geſtellten Fragen:

Jſt es nicht an der Zeit, gegenüber dieſem klar er-
kennbaren und unerhörten Unfug die Frage aufzuwerfen,
ob dies Treiben ſich nicht in allen Punkten als Hochverrat
und Anſtiftung zum Landfriedensbruche darſtellt? Soll
und muß es wirklich ſo weit gehen, daß ein geſittetes Volk
wie das deutſche, ſich in ſeinen beſten Empfindungen ſo-
zuſagen am hellichten Tage und auf offener Straße von
einer Sippſchaft verhöhnen laſſen muß, die zu keiner
Stunde den geringſten Hehl aus ihrer offenen Abſicht der
Revolutionierung der Maſſen machte? Wie lange noch ſoll

dieſer Zuſtand währen? F. B
Die Lage im Orient.

„Jm franzöſiſchen Miniſterrat äußerte ſich
Miniſter Pichon am geſtrigen Dienstag über die durch
die Kriſe in Griechenland geſchaffenen Schwierigkeiten und
über die Erſchwerung der Beziehungen zwiſchen Athen
und Konſtantinopel. Der Miniſter berichtete über
den Stand der Verhandlungen zwiſchen den Mächten, die
auf eine Löſung der gegenwärtigen Schwierigkeiten
im Orient vermittels gemeinſamer Maßnahmen abzielen,
Schwierigkeiten, die durch neue Ereigniſſe, die ſich
aus der Einberufung der griechiſchen Nationalverſamm-
lung ergeben könnten, noch vermehrt werden
würden.

Ferner erfahren wir aus Konſtantinopel Nach
Jnformationen bei der Pforte wurden die türkiſchen
Botſchafter von ihrer Regierung beauftragt, die
Aufmerkſamkeit der Kretamächte auf die Folgen
einer etwaigen Beſchickung der griechiſchen Nationalver-
ſammlung durch die Kreter zu lenken und ſie zugleich zu
fragen, welche Maßregeln ſie zu treffen beabſichtigen, um
dieſe Eventualität zu verhindern. Authentiſch verlautet,
daß zwiſchen den Kretamächten Verhandlungen ſchweben,
alt die Entſendung der kretiſchen Deputierten hintanzu-

alten.
Des weiteren wird aus Saloniki gemeldet: Den

letzten Anordnungen zufolge iſt die Einberufung der
Reſerviſten des dritten Korps für eine vierwöchige
Waffenübung erſt Ende Februar durchzuführen. Die
an der griechiſchen Grenze befindlichen befeſtigten
Punkte ſollen auf Weiſung des Kriegsminiſteriums durch
Genieoffiziere beſichtigt und ihre Jnſtandſetzung und
eventuelle Verbeſſerung ſofort in Angriff genommen
werden.

Aus Sofiag wird uns dagegen gemeldet: Die Alliance
Toélégraphique Bulgare erklärt: Die von mehreren aus-
wärtigen Blättern veröffentlichten Meldungen über eine
angebliche Spannung in den Beziehungen zwiſchen der
Türkei und Bulgarien, ſowie über beſchleunigte Kriegs
vorbereitungen ſind vollſtändig erfunden
und tendenziös. Die Beziehungen zwiſchen Bul-
garien und der Türkei ſind gut und der Handelsvertrag,
welcher demnächſt abgeſchloſſen werden wird, wird eine
weitere Befeſtigung dieſer Beziehungen zum Vorteil beider
Länder bewirken. Bulgarien iſt in ſeiner Politik konſe-
quent, welche auf der gegenſeitigen Freundſchaft zwiſchen
der Türkei und Bulgarien beruht.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Athen?:
Die Regierung beabſichtigt, im Einvernehmen mit einer
großen zu bildenden parlamentariſchen Kommiſſion die
Artikel der Verfaſſung, welche einer Reviſion
unterzogen werden ſollen, feſtzuſetzen.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaifer nahm am Dienstag vormittag im

Königl. Schloß zu Berlin den Vortrag des Chefs des Militär
kabinetts entgegen.

Dem japaniſchen Prinzen Hiroyahu Fuſhimi iſt das Großkreuz
des Roten Adlerordens mit Kette verliehen worden.

Der Kaligeſetzentwurf. In der geſtrigen Sitzung des
Bundesrats wurde dem Geſetzentwurf über den Abſatz
von Kaliſalzen nach dem Antrage der Ausſchüſſe die Zu
ſtimmung erteilt.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte
geſtern, Dienstag, bei der Beratung des Militäretats Oberſt
Wandel auf eine r e nach dem Reſultat der Prüfungen
auf dem Gebiete der Aviatik, die weſentlichen Fortſchritte
dern beſgört u anzuerkennen die verſchiedenen Syſteme
ergänzten Vollkommen ſei kein Syſtem. Alle ſeien von
der Windſtärke abhängig. Das Militärluftſchiff habe neuer
dings gute Fort grin gemacht. Eine Luftflotte ſolle nicht ge
baut werden. Die Flugmaſchinen hätten bis ſetzt den Fehler,
daß ſie nicht langſam fahren können.

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung in Berlin hatte für
eſtern, Dienstag, abend drei Verſammlungen einberufen. Die

Säle waren vor Beginn der Verſammlungen überfüllt, ſo daß

polizeiliche Abſperrungen vorgenommen werden mußten. Be-
ſonders ſtark war der Andrang in der Koppenſtraße und in der
Müllerſtraße. Die Tauſende, die keinen Einlaß mehr fanden,
verhielten ſich, ſolange die Verſammlungen ſtattfanden, ruhig, ſo
daß die zahlreich zu ges und zu Pferde aufgebotene Schutzmann
ſchaft keine Veranlaſſung zum Einſchreiten hatte. Als die Ver-
ſammlungen ihr Ende erreicht hatten, verſuchten die Verſamm-
lungsbeſucher mit den „Genoſſen“ auf der Straße ſich zu Zügen
zu formieren. Gegen einen aus 2000 Perſonen ſich zuſammen
ſetzenden Zug gingen 150 Schutzleute, als er ſich durch die
Müllerſtraße nach der Friedrichſtraße bewegte, mit blank-
gezogenem Säbelvor, zerſprengten ihn und nahmen
zahlreiche Siſtierungen vor.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

13. Sitzung vom 1. Februar, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: von Arnim, Graf Lehndorfff.
Es beginnt die zweite Beratung des

Geſtütsetats.
Bei den Einnahmen „aus Renngewinnen des Hauptgeſtüts

Graditz“, 200 000 Mark, beklagt Abg. Graf Spee die Konkurrenz,
die Graditz den privaten Rennſtallbeſitzern bereite.

Abg. von Oertzen (frkonſ.): Jch bin der Meinung, daß wir für
unſere einheimiſche Pferdezucht ohne das Hauptgeſtüt Graditz nicht
auskommen können. Aber der Staat darf darüber die private
Pferdezucht und die privaten Rennſtallbeſitzer nicht vernachläſſigen.

Miniſter von Arnim: Auch in dieſen Fragen ſtehen wir grund-
ſätzlich auf dem Standpunkte, daß der Staat nicht eingreift, ſo
lange die private Tätigkeit ausreicht. Graditz iſt notwendig zur
Erhaltung unſerer Vollblutzucht. Es iſt Beſtimmung, daß Graditz
im allgemeinen ſich nur an Rennen mit Preiſen von über 3000
Mark beteiligen ſoll.

Abg. von Pappenheim (konſ.): Früher wurde beklagt, daß die
Staatsgeſtüte trotz der Mittel des Staates ſo gut wie keine Er
folge bei den Rennen aufzuweiſen hatten. Jetzt beklagt man die
Konkurrenz, die Graditz bereitet. Aber man hält doch allgemein
Graditz für unenkbehrlich!

Abg. Burchard (konſ.) beſpricht die Körordnung für Hengſte
in Oſtpreußen und wünſcht höhere Preiſe für die Remonten ge-
rade im Jntereſſe der kleineren Beſitzer in Oſtpreußen, die haupt-
ſächlich Pferdezucht treiben. Die Geſtüte müßten auch mehr
Hengſte aus Oſtpreußen ankaufen.

Landwirtſchaftsminiſter von Arnim: Der Remontezucht brin-
gen wir großes Jntereſſe entgegen. Hengſte können nicht mehr
angekauft werden als gebraucht werden. Der Bedarf nach oſt-
preußiſchen Hengſten iſt dadurch beſchränkt, daß manche Bezirke
oſtpreußiſche Hengſte nicht begehren, weil ſie ihnen zu leicht ſind.

Die Einnahmen werden bewilligt.
Zu den „Einmaligen Ausgaben“ liegt der Antrag der Budgek-

kommiſſion vor, die für
den Neubau eines Stalles für 36 Ochſen, für den Umbau des
bisherigen Ochſenſtalles zu einer Schmiede und Stellmacherei
nebſt Nebenanlagen auf dem Hauptgeſtüt Georgenburg einge-
ſtellten 40 600 Mark

nicht zu bewilligen.
Das Haus tritt ohne Diskuſſion dem Vorſchlage der Budget-

kommiſſion einſtimmig bei.
Abg. von Quaſt (konſ.) bittet den Miniſter, entſprechend dem

Wunſche der Provinz Brandenburg das alte Halbblutpferd als Typ
des deutſchen Pferdes in dem Geſtüt Neuſtadt a. D. mehr zu be
rückſichtigen.

Miniſter von Arnim hält den Wunſch wegen der knappen
Raumbverhältniſſe im Geſtüt Neuſtadt a. D. zurzeit für unerfüll-
bar. Brandenburg müſſe froh ſein, überhaupt ein Hauptgeſtüt zu
haben. Jmmerhin ſollen demnächſt 15 Araberſtuten durch ſchwere
Ackerſtuten erſetzt werden.

Abg. von Kalkreuth (konſ.) unterſtützt den Wunſch des Abg.
von Quaſt auf Erweiterung des Geſtüts Neuſtadt a. D.

Der Reſt des Geſtütsetats wird bewilligt. Es folgt die zweite
Leſung des

Forſtetats
Bei den Einnahmen begründet
Abg. Dr. Wendlandt (nl.) einen Antrag auf Vorlegung einer

Denkſchrift über die aus inländiſchen Forſten zu gewinnende
Menge an Eiſenbahnholzſchwellen unter Berückſichtigung des künf-
tigen Ertrags aus den vorgenommenen und geplanten Auf-
forſtungen.

Oberlandforftmeiſter Weſener: Der Bedarf an Holzſchwellen
iſt bei der Eiſenbahnverwaltung ebenſo zurückgegangen wie der aneiſernen Schwellen. Der Antrag des Horredhers ſetzt wegen der

unklaren Faſſung in Verlegenheit.
Abg. Borgmann Fee bittet in einem Antrage um eine bis

zur dritten Leſung des Etats zu gebende Mitteilung, in welcher
Weiſe beim Abtrieb der durch Nonnenfraß betroffenen Wälder in
Oſtpreußen für die Arbeiter Vorſorge getroffen war.

Oberlandforfſtmeiſter Weſener zeigt eingehend, daß für die
dortigen Arbeiter an Lohn, Wohnung und Koſt trotz ſchwieriger
Verhältniſſe vortrefflich geſorgt war und erſucht um Zurück-
ziehung des Antrages. (Beifall.)

Abg. Büchtemann (frſ. Vp.) fragt nach der in Preußen be
obachteten Frequenz der Nonnenplage und nach den durch Holz
verkauf wegen des Nonnenfraßes erzielten Mehreinnahmen.

Abg. Drinnenberg (Ztr.) wünſcht für ſeinen Wahlkreis eine
andere Abgabe des Losholzes.

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) empfiehlt gleichmäßige Berückſichti
gung der Fachblätter bei Ankündigung von Holzankäufen.

Oberlandforſtmeiſter Weſener erwidert, die Ankündigung der
Holzverkäufe in nur einem Blatte entſpreche dem Wunſche aller
Jntereſſenten.

Abg. Burchard (konſ.) verweiſt auf die zunehmende Gefahr der
Entwaldung des Privatgrundbeſitzes. Die Erhaltung der Wälder
auf Privatgrundbeſitz wird ja ohne Eingriffe in das Privatrecht
nicht möglich ſein. Aber ſie liegt im allgemeinen Jntereſſe. Am
ſchnellſten ließe ſich eine leidlich genaue Statiſtik über dieſe Ver
hältniſſe durch Befragung der Landräte beſchaffen.



Miniſter v. Arnim: Es beſteht die Abſicht, im Jahre 1913
wieder eine Forſtſtatiſtik zu veranſtalten. Die Schwierigkeiten
liegen in der Frage, wo die Grenze zwiſchen Forſt und Oedland
liegt. Jſt nun zunehmende Entwaldung vorhanden Eine Ver-
ringerung des Waldbeſtandes liegt nicht vor. Eklatante Fälle, in
denen geſetzliches Einſchreiten ſich lohnte, kommen zu ſelten vor.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Anträge Vorg-
mann und Wendlandt werden abgelehnt.

Abg. Borgmann (Soz.) e einen Antrag auf Verpach-
tung der adminiſtrativen Jagdbezirke an den Meiſtbietenden.
Durch das jetzige Syſtem komme man zu einer Verſchleuderung
öffentlicher Mittel. Man ſcheint in Preußen nur mit der Dumm-
heit regieren zu wollen. Das kann jeder Schuſter auch.

Vizepräſident Dr. Porſch rügt die letzten Sätze.
Miniſter v. Arnim: Sicher würden bei meiſtbietender öffent-

licher Verpachtung größere Einnahmen zu erzielen ſein als bei
Adminiſtration. Es fragt ſich nur, ob die Gewinne ſich angeſichtsder ſchweren in da zu nehmenden Nachteile lohnen könnten.

Der Vorteil des Staates wäre lediglich der Nachteil der Gemein-
den. Man überſehe auch nicht, daß die Jagd für viele Forſt
beamte das einzige Vergnügen iſt.

Abg. Weißermel (konſ.): Beſondere Liebe zur Forſtverwaltung
kann nicht das Motiv des Herrn Borgmann ſein. Er will nur
Unzufriedenheit unter den Förſtern ſäen, um Waſſer auf die rote
Mühle zu führen. Wohin ſollte unſer Waldbeſtand kommen, wenn
alles an den Meiſtbietenden verpachtet würde Dauernde Erträge
kann die Jagd nur bieten, wenn ſie nachhaltig geſchützt wird. Das
weiß jeder, der etwas von Jagd verſteht, und wer nichts davon
verſteht, mit dem läßt ſich nicht diskutieren. (Sehr richtig!) Das
Intereſſe der Forſtbeamten an der Jagd muß wachgehalfen werden.
Jetzt ſingt der Förſter: Jch ſchieß den Hirſch im finſtern Wald.
Geht es nach Borgmann, dann wird es wohl heißen: Jch ſuch' die
Nonn' im finſtern Wald. (Heiterkeit.) Dann iſt's wohl am beſten,
wir ſchaffen die ganze Forſtverwaltung ab und ernennen Herrn
Büchtemann zum Chef des Forſtverwertungsweſens, Herrn Vorg-
mann aber zum Oberforſtrat. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Varenhorſt (fkonſ.) betont, die Förſter lehnen es ab,
ihre Wünſche durch den Abg. Borgmann vortragen zu laſſen.

Das Haus verkagt ſich auf Donnerstag 10 Uhr.
Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
28. Sitzung vom 1. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Scho en, Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Veſchlußfaſſung über

den Einſpruch des Abg. Ledebour (Soz.) gegen den
ihm am Sonnabend erteilten Ordnungsruf. Debattelos wird der
Einſpruch gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, Freiſinnigen
und der Polen ahgelehnt. t

Es folgt die Zweite Leſung des
Handelsvertrages mit Portnugal.

Abg. Hormann (frſ. Vp.) erſtattet den Bericht über die Ver
handlungen der Kommiſſion, die den Vertrag abgelehnt hat.

Abg. Herold (Ztr.): Wir meinen, die Regierung hätte bei
größerer Energie mehr erlangen können. Trotzdem wird ein Teil
meiner Freunde für den Vertrag ſtimmen, weil der Zuſtand, der
nach Ablehnung des Vertrages entſteht, noch ungünſtiger ſein
würde, als bei der Annahme.

e e

unangenehm. Vieles von dem, was zu
retten gewünſcht wurde bei den Verhandlungen mit Portugal, iſt
überdies gerettet worden. Vor allem die Meiſtbegünſtigung. Und
daneben die Bindung beſtimmter Zölle. Die Mehrheit meiner
Freunde wird daher für den Vertrag ſtimmen. Beifall links.)

Abg. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.) empfiehlt, Einzelheiten
von Handelsbeziehungen nicht ſo in aller Oeffentlichkeit zu be
handeln, ſondern am beſten in der Kommiſſion. Meine Freunde
werden trotz aller Mängel dem Vertrage zuſtimmen. Jmmerhin
bietet uns der Vertrag mehr, als mancher andere Meiſt
begünſtigungsvertrag. Wir nehmen alſo den Vertrag an, aber
nur mit einer Verwahrung dagegen, daß etwa daraus Schlüſſe auf

en zu weiteren Verträgen gezogen werden. Beifall
rechts.

Abg. Streſemann (natl.) Dem Urteil des Abg. Kaempf über
den Unwillen, der in weiten induſtriellen Kreiſen entſtanden iſt,
kann ich mich nur anſchließen. Jch befürchte die Rückwirkung, die
die Annahme dieſes Vertrages auf unſere Stellung bei künftigen
Verhandlungen mit anderen Staaten haben kann. Auch vergeſſe
man nicht, daß bei dieſem Vertrage unſer Güteraustauſch nur
mit einem ſehr kleinen Bruchteile beteiligt iſt. Lehnen wir den
Vertrag ab, ſo empfindet das unſer Wirtſchaftskörper doch nur
als eine kleine Zuckung. Viel ſchwerer würde er betroffen, wenn
Verhandlungen mit anderen Staaten ähnlich verlaufen ſollten,
mit denen unſer Güteraustauſch ein weit größerer iſt! Wir
halten die Vorwürfe aufrecht, die wir in bezug auf die Vorbe-
reitung dieſes Vertrages erhoben haben. Meine Freunde ſind
einmütig der Anſicht, daß mehr hötte erreicht werden können. Der
überwiegende Teil meiner Freunde verbleibt daher bei der Ab-
lehnung des Vertrages. (Beifall.)

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Meine Freunde ſtimmen für den
Vertrag, weil wir durch deſſen Ablehnung die hohen portugie-
ſiſchen Zölle doch gar nicht hindern können! Und zweitens, weil
der Verluſt der Meiſtbegünſtigung uns ſchwer ſchädigen würde zu
Gunſten anderer Staaten.

Abg. Linz (Rp.) Wir halten einen leiſtungsfähigen Jnlands
markt im Jntkereſſe unſerer Landwirtſchaft für unentbehrlich.
Aber wir wollen auch unſeren Handel und die Jnduſtrie durch
einen kräftigen Export fördern. Der Handelsvertrag iſt der
ſchlechteſte, der je dem Reichstage vorgelegt wurde. Schuld daran
ſind unſere Unterhändler und die Organiſation des wirtſchaft
lichen Ausſchuſſes. Textilinduſtrie, Kurzwarenbranche, zum Teil
auch Kleineiſeninduſtrie werden aufs ſchwerſte geſchädigt. Trotz-
dem kann die Mehrheit meiner Freunde ſich zu einer Ablehnung
nicht entſchließen. Ausdrücklich verlangen wir aber, daß künftig
die deutſchen Jntereſſen beſſer gewahrt werden. Beifall rechts.

Staatsſekretär v. Schven tet mit, daß der Konſul zu Liſſa
bon mit ſeiner Sachkenntnis den Beamten, die die Verhand
lungen führten, überaus nützliche Dienſte erwieſen habe.

Abg. Pauly (Ztr.) lehnt den Vertrag ab. Das Auswärtige
Amt ſei gegenüber dem deutſchen Weinbau rückſichtslos ver-
fahren. Der Moſelwein verdient beſondere Berückſichtigung:
Hätten die Deutſchen vor Spichern ſich nicht mit Moſel geſtärkt,
dann ſäßen die Franzoſen heute noch oben. (Heiterkeit.)

Abg. Ahlhorn (frſ. Vpt.): Wir ſollten uns eigentlich von dem
kleinen Portugal nicht ſo hohe Zölle gefallen laſſen, aber mit
der Ablehnung des Vertrages täten wir nur den Engländern
einen Gefallen, die dieſes von uns mühſam eroberte Abſatz-
gebiet ohne Schwierigkeit an ſich reißen würden.

Staatsſekretär Delbrück legt nochmals dar, daß es vorteil-
hafter ſei, den Vertrag anzunehmen. Vor einem Zollkriege ſei
dringend zu warnen. Das wieder zu gewinnen, was wir jetzt
preisgeben, wenn wir den Vertrag ablehnen, das ſei doch eine

ſehr r Sache. Verlorenen Raum wieder zu erringen, ſei
ſehr ſchwer. Auch unſere Schifffahrt iſt dabei in hohem Maße
beteiligt. Der Vertrag bringe doch auch eine Fülle günſtiger
Abmachungen: über Poſtſendungen, Küſtenſchiffahrt uſw. Was
würden Kampftarife den beiden Seiten für Vorteile bringen
Man meinte zwar, unſere tariflichen Maßnahmen würden auf
Portugal ſehr wirkſam ſein. Aber eine Reihe portugieſiſcher
Stoffe, wie Kork, brauche unſere Jnduſtrie! Ob freilich Ananas
su uns komme oder nach England gehe, ſei gleichgültig. Und
da Portugall ſicherlich unſere Einfuhr mit Kampfzöllen belegen
würde, ſo würden wir den Kriegsſchauplatz, der für uns ohne
hin ſchon unerwünſcht groß ſei, nur noch vergrößern. Jch bitte
daher nochmals ernſtlich zu erwägen, ob nicht ein Zollkrieg
ſchlimmer ſei, als die Annahme des Vertrages.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen und
die einzelnen Artikel des Vertrages aufgerufen. Beim letzten
Artikel bemerkte

Abg. Prinz Schöngich-Carolath (ntl.): Es müßten im aus-
wärtigen Amte einige Perſonen ſein, die genügend Franzöſiſch
verſtehen, um Ueberſetzungsfehler unmöglich zu machen, wie ſie
hier im Vertrage vorliegen.

Nachdem Staatsſekretär v. Schoen kurz darauf erwiderte,
erfolgt die Abſtimmung, welche die Annahme des Vertrages mit
etwa Dreifünftel Mehrheit ergibt.

Darauf werd die Debatte über den

Kolonialetat
fortgeſetzt.

Abg. v. Liebert (Rp.): Es iſt erfreulich, daß der koloniale
Peſſimismus im deutſchen Volk ſo gut wie geſchwunden iſt. Es
kann ſogar überall ungetrübte Freude auslöſen, daß die Ent-
wickelung unſerer Kolonien jetzt in einem ſolchen Tempo er-
folgt. Das verdanken wir vor allem dem Bahnbau. Jn Oſt
afrika werden wir hoffentlich recht bald mit der Grenz-
regulierung fertig. Der Bekämpfung der Schlafkrankheit muß
größte Aufmerkſamkeit geſchenkt werden, ſonſt bekommen wir
für die von ihr betroffenen Diſtrikte keine Beamten mehr. Die
Miſſionstätigkeit iſt gewiß zu begrüßen. Aber tauſendjährige
Gebräuche ſollten die Miſſionen mindeſtens vorübergehend nicht
antaſten. Sonſt ſtößt man die Eingeborenen nur ab.

Abg. Goller (frſ. Vp.): So lange die Miſſion bei dem „Bete
und arbeite!“ das Arbeiten voranſtellt und das Beten nachfolgen
läßt, bewilligen wir ihre Kulturarbeit. Wenn ſie aber ihre
Hand auf die Schule legt, heißt es: Bis hierher und nicht weiter!
Der Jslam mit der Vielweiberei hat doch lange Vergangenheit
und gewiſſe Berechtigung. (Heiterkeit.) Die Bahnpolitik des
Staatsſekretärs billigen wir nach wie vor. Redner empfiehlt für
Südweſtafrika Kamelzucht und Zähmung von Elefanten.

Der Staatsſekretär ſagt Erwägung der vorgetragenen An-
regungen zu.

Die Beratung wird auf Donnerstag vertagt. Schluß 62 Uhr.

Ausland.
Die belgiſche Kammer trat am geſtrigen Dienstag wieder zu-

ſammen und behandelte die ſozialiſtiſche Jnterpellation betreffend
die durch den franzöſiſchen Zolltarif vorgeſchlagene Kopf
ſteuer für die in Frankreich beſchäftigten belgiſchen Arbeiter.
Vertreter aller Parteien proteſtierten gegen die geplante
Belaſtung und forderten die Regierung auf, Schritte zu tun, um
den drohenden Schaden abzuwenden.

Die Wahlen in England. Die Wahlen brachten den
Liberalen am Dienstag den Gewinn von Wick (Schottland).
Jn Jrland wurden zwei Anhänger von O Brien im Wahl
kampfe gegen Anhänger von Redmond gewählt. Das Ge
ſamtergebnis iſt bis jetzt folgendes: 271 Unioniſten,
273 Liberale, 41 Vertreter der Arbeiterpartei und 82 Nationaliſten.
Unter dieſen befinden ſich elf Anhänger von O'Brien, ſogenannte
unabhängige Nationaliſten.

Eröffnung der engliſchen Arbeitsbörſen. Jn London und in
der Provinz wurden am geſtrigen Dienstag die Arbeitsbörſen eröffnet,
welche durch ein in der letzten Seſſion angenommenes Geſetz ins Leben
gerufen worden ſind. Vier der in London eröffneten Arbeitsbörſen
wurden von dem Handelsminiſter Churchill beſnucht.

Das neue Miniſterium in Norwegen. Das am Dienstag er
nannte Miniſterium ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Miniſter
präſident: Präſident des Storthings Konow; Miniſter des
Aeußern Norwegiſcher Geſandter in London Jrgens; Finanz-
miniſter: Amtmann Berge; Handelsminiſter: Erſter Bürger-
meiſter von Chriſtiania Arctanderz; Arbeitsminiſter: Fabrik
beſitzer Bränner; Kultusminiſter: Rektor am Seminarium in
Tromſö Kvigſtad; Juſtizminiſter: Aſſeſſor am Oberſten Ge-
richtshofe Scheel; Verteidigungsminiſter Oberſtleutnant Bul l.
Zum Landwirtſchaftsminiſter wird der Landwirtſchaftsſchul
direktor Holtsmark ernannt werden, wenn das Storthing die
Mittel hierzu bewilligt hat.

Marokko. Jn Melilla iſt eine Abordnung der bedeutendſten
Stämme, darunter Delegierte der Uladſetu, Benibuyani und der
Benibufrur, erſchienen, um ihre Unterwerfung anzubieten.
Ferner erfahren wir aus Melilla: Nach einer amtlichen Meldung
wurden bei Sidi-Amaran ein Unteroffizier und einige Soldaten beim
Waſſerholen von Eingeborenen überfallen. Der Unteroffizier wurde
getötet und ein Mann verwundet,

Die Luftſchiffahrt.
Schwerer Sturz eines Aviatikers. Aus Kairo, 1. Feb.,

wird uns gemeldet: Der Aviatiker Mortimer Singer
ſtürzte heute auf dem Flugplatz von Heliopolis mit ſeinem
Apparat und erlitt dabei einen Bruch beider Beine
ſowie eines Armes und Verletzungen der Bruſt.

Aus Nah und Fern.
Die Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich. Wir erfahren

weiter aus Paris, 1. Februax, mittags: An der Auſterlitz
brücke ſteht die Seine ſieben Meter 64 Zentimeter hoch, ſie iſt alſo
im ganzen 98 Zentimeter gefallen. Jm Auſterlitzviertel fällt das
Waſſer ſtark. Jm Faubourg St. Antoine iſt der Straßenbahn-
verkehr wieder aufgenommen, auch vom Quai d'Orſay iſt das
Waſſer völlig verſchwunden. Später wird uns noch aus Paris,
2. Februar, gedrahtet: Nach r J Meldung iſt die Seine bis
heute mittag an der Auſterlitzbrücke im ganzen um einen
Meter und zwei Zentimeter gefallen. Man er-
wartet, daß ſie innerhalb der nächſten 24 Stunden noch um
30 Zentimeter fallen wird. Jn den Vororten vollzieht ſich das
Fallen des Waſſers ſchnell. Bei Asnières und Gennevilliers irren
zahlreiche Hunde ohne Nahrung umher, die von den Wachmann-
ſchaften abgeſchoſſen werden. Jn Colombes ſind mehrere Mauern
eingeſtürzt. Die Straße Louis Blanc in Courbevole iſt an
mehreren Stellen, eingeſunken und zwei Häuſer ſind eingeſtürzt.
Menſchen ſind dabei nicht zu Schaden gekommen.

Eiſenbahnunfall. Aus Gleiwitz, 1. Februar, geht uns fol
gende amtliche Meldung zu: Heute vormittag 96 Uhr fuhr in-
folge ſtarken Nebels Güterzug 8007 auf Güterzug 6441. Der
Materialſchaden iſt erheblich. Acht Wagen und eine
Lokomotive ſind entgleiſt, zwei Wagen zertrümmert. Perſonen
ſind nicht verletzt. Der Zugverkehr wird durch Umleitung
im Bahnhof aufrecht erhalten.

Zu dem Grubenunglück in Primero. Unter den bei dem
Bergwerksunglück in Primero umgekommenen Arbeitern befinden
ſich auch Deutſche.

Zum Tode verurteilt. Nach einer Meldung aus Kalk ut
iſt der jugendliche Bengale, der während der Prozeßverhandl ta
gegen die Verſchwörer von Alipore am 24. Januar den Polen
inſpektor Shams ul Alum erſchoſſen hatte, zum Tode verurh
worden. Er hatte jeden Rechtsbeiſtand abgelehnt. eilt

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Kaufmanns Ha
Groſſer aus Steglitz, der am 11. Dezember vorigen Jahres
dem Schwurgericht Leipzig wegen vollendeten und verſuchten T
ſchlag s zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt wurde. Groſſer
am 16. November 1908 im Reichsgericht den Rechnungsrat Str et
burg erſchoſſen und Reichsgerichtsrat Männer verwung

Der Mörder von Boguslawice Jn Palowitz bei Jamnitz n
der als Knecht auf einem Meierhof bedienſtete ruſſiſche Untertan Mich
Malek verhaftet unter dem Verdachte, an der Familie Waſielewele
Boguslawice in Preußen den achtfachen Mord begangen zu haben m

Die Totenliſte von Meſſina. Die erſten offiziellen Zahlen
die Opfer der großen Kataſtrophe von Meſſing werden
der „Gazzetta di Meſſina e delle Calabrie“ veröffentlicht. Bis
1909 waren auf den Beerdigungsplätzen Meſſinas bei eſezt
worden: auf dem großen Kirchhof 16020 Tote, auf de
Kirchhof del Mare Groſſo 7352, auf dem Kirchhof dellag Ein
4151. Die Zahl der Leichen die noch ungeborgen unter den
Trümmer liegen, wird amtlich auf 32 477 geſchätzt. Für die Provit
Calabrien lauten die Zahlen im Kreiſe Gerace 12 Tote, in der Um
gebung von Palmi 1734, in anderen Dörfern 44, in Reggio 7957, n
San Giovanni 1092, in Gallico 963, in Pellaro 922, in Cannitelo
650 und in den übrigen Gemeinden 5424. Die Geſamtzahl der
Opfer des Erdbebens beträgt nach dieſer amtlichen Aufſlellun

77283 Tote. 8Die Heldentat eines preußiſchen Offziers in der Türkei. Wie
der „Osmaniſche Lloyd“ mitteilt, iſt dem Oberſtlentnant ind
Kommandeur des 1. Kavallerie- Regiments in Konſtantinopel
Herrn Veit, der der preußiſchen Armee als Major z. D. ange
hört, die türkiſche Rettungsmedaille verliehen
worden. Dieſe Auszeichnung iſt der Lohn für die heldenmütige
Rettung dreier Perſonen vom Tode des Ertrinkens. Es war an
14. Auguſt vorigen Jahres, als Oberſtleutnant Veit vom Je
eines nach Kadiköi beſtimmten Dampfers wahrnahm, daß ein Voct
mit drei türkiſchen Jnſaſſen nahe der Brücke kenterte. Obwohl
in voller Uniform, zögerte Herr Veit keinen Augenblick, den mit
dem Tode Ringenden zu Hilfe zu kommen. Nachdem er Helm
und Säbel abgelegt hatte, ſprang er von 4 m Höhe ins Waſſer
tauchte den ſchon untergegangenen Perſonen unter und brachte
ſie in Sicherheit. Für dieſes mit Gefahr für das eigene Leben
vollbrachte Rettungswerk wurde Oberſtleutnant Veit Der preu-
ßiſche Kronenorden dritter Klaſſe am Bande der Rettungsmedgaille
und nun auch die türkiſche Rettungsmedaille verliehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Nietleben, 1. Febr. (Verſchiedenes.) An der

Pfännerſchaftlichen Kohlenbahn nach AltZſcherben wurden geſtern
oder vorgeſtern nacht (unweit der Luftbahn zur Beförderung der
Tonerde) beide Telephondrähte in einer Länge von etwa 500
Metern geſtohlen. Der neue Komet wurde am Sonnabend
abend zwiſchen 6 und 347 Uhr deutlich am weſtlichew Himmel in
der Richtung des Lindenbuſches an der Dölauer Heide in ſeiner
vollen Schönheit beobachtet.

V Paſſendorf, 31. Jan. Verſchiedenes. Jnſolge der
günſtigen Witterung iſt das im Herbſt begonnene neue Schulge-
bäude am Zollrain bereits im Rohputz fertiggeſtellt; auch die
innere Einrichtung iſt ſoweit vorgeſchritten, daß die darin be
findlichen vier Klaſſenräume zum 1. April bezogen werden können.
Das ſchmucke Gebäude, eine Zierde des Ortes, welches auch cLinige
Wohnräume enthält, iſt mit dem großen geräumigen Hof und
Hintergebäude durch eine in Weiß gehaltene Einzäunung um
geben worden. Auf den Teichen hier und auf den Wieſen vor
Halle iſt ſeit einigen Tagen mit dem Eiſen begonnen worden.
Das Eis iſt bei dem geringen Froſt nicht ſo kernig und ſtark wie i
früheren Jahren.

Staßfurt, 31. Jan. (Ueberfall auf eine Frau.)
An einem der letzten Abende trat ein etwa 30 Jahre alter Mann
in die Wohnung einer Frau Höpfner (Zollſtraße), ging, ohne ein
Wort zu reden, auf die erſchrockene Frau zu und verſuchte, ihr
das in der Taſche befindliche Portemonnaie mit 30 Mk. Jnhalt
zu entreißen. Trotz des lähmenden Schreckens gelang es der im
61. Jahre ſtehenden ſehr kräftigen Frau, ſich des Angreifers nach
hartem Kampfe zu erwehren und ihn aus der Stube in den Haus-
flur zu drängen, wo ſie ihm mit einem Stocke einige Schläge ins
Geſicht und auf den Kopf verſetzte. Das Nahen von Perſonen
veranlaßte ſchließlich den Eindringling, durch die Hintertür des
Hauſes nach der Grenzſtraße zu entfliehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Das Verzeichnis der an der hieſigen Univerſität im Sommer-
halbjahr vom 15. April bis 15. Auguſt 1910 zu haltenden Vor
leſungen iſt erſchienen. Dasſelbe weiſt in der Ueberſicht der Vor-
leſungen nach der Ordnung der Lehrer in den Fakultäten fol-
gendes nach: 1. in der theologiſchen Fakultät: ordent-
liche Profeſſoren 9, ordentliche Honorarprofeſſoren 1, außerordent-
liche Profeſſoren 4, Privatdozenten 7. Von denſelben werden Vor
leſungen gehalten: Privatim 20, Publice 8, Privatiſſime und
gratis 8. 2. Juriſtiſche Fakultät: ordentliche Profeſſoren
9, ordentliche Honorarprofeſſoren 1, außerordentliche Profeſſoren
1, Privatdozenten 3. Von denſelben werden Vorleſungen t
halten: Privatim 36, Publice 10, Privatiſſime 1. 3. Medi-
ziniſche Fakultät: ordentliche Proſeſſoren 13, außer
ordentliche Profeſſoren 10, Privatdozenten 24. Von denſelben
werden Vorleſungen gehalten: Privatim 66, Publice 20
Privatiſſime und gratis 27. 4. Philoſophiſche Fa kultät:
ordentliche Profeſſoren 31, ordentliche Honorarprofeſſoren
außerordentliche Profeſſoren 17, Privatdogenten 29. Akademiſch
Sprachlehrer, Lektoren und Exerzitienmeiſter 16. Von e
werden Vorleſungen gehalten: Privatim 145, Publice 1b,

Privatiſſime und gratis 68. kmDie Meldungen zur Jmmatrikulation werden in der Zeit dem
15. April bis zum 6. Mai auf dem Univerſitätsſekretariatwoltugegebäude, An der Univerſität 10 I, Zimmer Nr.
während der Vormittagsſtunden von 9--11 Uhr entgegenge
nommen, wo die Herren Studierenden auch die weikeren n
weiſungen erhalten. Nach dem 6. Mai iſt die Jmmatrikulalion
nur mit Genehmigung des Herrn Univerſitätskurators geſtattet v
Angehörige des Deutſchen Reiches müſſen an Papieren werten
1. dasjenige Reifezeugnis, welches für die Zulaſſung zu de emg
Studienfache entſprechenden Berufsprüfung in ihrem ger e
ſtaate vorgeſchrieben iſt; 2. die Abgangszeugniſſe aller früher n
ſuchten Univerſitäten und Hochſchulen; 3. falls ſeit Abgang
der Schule oder von der letzten Univerſität mehr als ein n
jahr verfloſſen iſt, ein polizeiliches Führungsatteſt. e i
ohne Reifezeugnis können mit beſonderer Erlaubnis der
trikulationskommiſſion auf vier Semeſter immatrikuliert und z
der philoſophiſchen Fakultät eingetragen werden, in den
mindeſtens die Berechtigung zum „FinjährigFreiwilligerenjſſe
nachweiſen und polizeiliche oder militäriſche Führung rer
über die ſeit dem Abgang von der Schule verfloſſene Zei ar
legen können. Aus beſonderen Gründen kann die Ter
kulationskommiſſion nach Ablauf dieſer vier Seme ter z Eine
längerung des Studiums um zwei Semeſter grat van
weitere Verlängerung iſt nur mit Genehmigung Zeugniſſe,
Miniſters zuläſſig. Ausländer ſind gehalten, w eher
die ſowohl im Original als in amtlich beglaubigter
Ueberſetzung einzureichen ſind, den Nachweis zu führen, d Le

eine Schulbildung beſitzen, die dem in Deutſchland für die
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rechtigung zum Einjährig Freiwilligendienſt. erforderlichen
Bildungsgrade gleichwertig iſt. Sie können bei jeder Fakultät
eingetragen werden. Bezüglich der Beibringung der Abgangs
und Führungszeugniſſe gelten dieſelben Beſtimmungen wie für
die Angehörigen des Deutſchen Reiches. Ruſſiſche Staatsange
hörige müſſen zurzeit außerdem eine Beſcheinigung ihrer heimat
lichen zuſtändigen Polizeibehörde beibringen, daß gegen ihre Per
ſönlichkeit keine Bedenken vorliegen, und den ſicheren Nachweis
führen, daß ſie die zum ſtandesgemäßen Unterhalt während der
Studienzeit erforderlichen Mittel beſitzen.

Frauen (Jnländerinnen) werden, wenn ſie das Reifezeugnis
beſitzen, unter den Lear. oben näher angegebenen Bedingungen
immatrikuliert. Jnländerinnen, welche nach erfolgreichem Be
ſuche einer anerkannten höheren Mädchenſchule und eines aner
kannten höheren Lehrerinnenſeminars die volle Lehrbefähigung

mittlere und höhere r chulen erlangt haben und wenigW zwei Jahre an. höheren Mädchenſchulen vollbeſchäftigt waren,

werden, wenn fie die Prüfung für das höhere Lehramt (pro
ſacultate docendi) demnächſt abzulegen wünſchen, ebenfalls voll
immatrikuliert. Jnländerinnen, die das Reifezeugnis nicht be
ſitzen, können mit beſonderer Erlaubnis der Jmmatrikulations
kommiſſion und der in jedem Falle einzuholenden Genehmigung
des Herrn Miniſters auf vier Semeſter immatrikuliert und bei
der philoſophiſchen Fakultät. eingetragen werden, wenn ſie,
a) mindeſtens die Reife für die Oberſekunda eines deutſchen
Gymnaſiums, Realghmnaſiums oder einer Oberrealſchule nach
weiſen können, oder ein deutſches Lehrerinnnenzeugnis für
höhere und mittlere Mädchenſchulen beſitzen. Ausländerinnen,
welche ſich über eine der vorſtehend angegebenen gleichwertigen
Bildung auszuweiſen vermögen, können mit Genehmigung des
Herrn Miniſters immatrikuliert und bei jeder Fakultät einge
tragen werden. Hinſichtlich der von den Frauen beizubringenden
Führungs und Abgangszeugniſſe gelten ebenfalls die obigen Be
ſtimmungen Die eingereichten Papiere verbleiben bis zur Ex
matrikulation auf dem Umiverſitätsſekretariat. Ueber die Er
teilung von Hoſpitantenſcheinen entſcheidet der Rektor.

Für die Annahme und die Anmeldung der Vorleſungen iſt der
14. Mai der letzte Termin. Für ſpätere Anmeldungen bedarf es
der vor dem 14. Mai einzuholenden Erlaubnis des Rektors; wer
Anmeldung oder Erlaubniseinholung verſäumt, kann diszipli-
nariſch beſtraft werden. Das Semeſter wird nur dann angerech-
net, gzetn der Studierende mindeſtens eine Privatvorleſung be
legt hat.

Stundungsgeſuche nimmt die Quäſtur, von der auch die Be
werbungsformatlare unentgeltlich ausgegeben werden, nur bis
zum 29. April entgegen. Beizufügen ſind dem Geſuche: a) das
Anmeldebuch; b) beglaubigte Abſchrift des Reifezeugniſſes; c) ein
Vermögenszeugnis; d) ein Dekanatszeugnis, wenn ſich der Be
werber bereits im zweiten oder in einem ſpäteren Studienſemeſter
befindet; e) von Minderjährigen die Genehmigung des geſetz
lichen Vertreters zur Eingehung einer Honorarſchuldverbindlich-
keit.

Geſuche um Gewährung eines Freitiſches müſſen von den
bereits der Univerſität angehörigen Studierenden vor Schluß des
Semeſters bei dem Freitiſchinſpektorat (Verwaltungsgebäude,
Zimmer Nr. 1) eingereicht, von den neu immatrikulierten
Studierenden aber bis zum 6. Mai dem Rektor perſönlich über
geben werden. Beizufügen ſind: a) eine beglaubigte Abſchrift des
Reifezeugniſſes; b) ein Vermögenszeugnis, (event. in beglaubigter
Abſchrift) c) falls der Bewerber ſchon ſtudiert hat, ein Zeugnis
über ein im letzten halben Jahre beſtandenes Fleißexamen.

Ueber die Verleihung der Stipendien geben die Anſchläge am
ſchwarzen Brett im UniverſitätsHauptgebäude (An der Univerſi
tät 11) Auskunft, doch werden Geſuche der im erſten Semeſter
ſtehenden Studierenden in der Regel nicht berückfichtigt.

W. Otto Julius Bierbaum F. Jn Dresden iſt am Dienstag
ibend der Dichter Otto Julius Bierbaum im Alter von 44 Jahren an
Herzlähmung geſtorben.

W. Dr. Hans Blum F. Jn Rheinfelden iſt im Alter von 69
Jahren der Rechtsanwalt und Schriftſteller Dr. Hans Blum, Sohn des
1848 in Wien erſchoſſenen Robert Blum, geſtorben.

Letzte Telegramme,
Die Jahrhundertfeier der Hufelandſchen Geſellſchaft.
Berlin, 2. Februar. An der geſtrigen Jahrhundertfeier

der Hufelandſchen Geſellſchaft nahmen Vertreter des Kultug-
miniſteriums und zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten aus
allen Schichten der Geſellſchaft teil.

Tödlich verunglückt.

Meuſelwitz, 2. Februar. Auf dem Schädeſchachte wurde
geſtern der Arbeiter Puhbander durch hereinbrechende
Kohlenmaſſen verſchüttet und konnte nur als Leiche ge
borgen werden.

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich.
Paris, 2. Februar. Geſtern abend wurde der Verkehr

auf dem linken Seineufer wieder freigegeben. Jedoch
können in verſchiedenen Stadtvierteln die Bewohner noch
nicht in ihre Häuſer zurückkehren, da ſich allenthalben dicker
Schlamm angeſetzt hat. Jn Jvry ſind Tauſende von Ar
beitern arbeitslos, da die Fabriken für längere Zeit die
Arbeit nicht wieder aufnehmen können. Die durch die
Ueberſchwemmung baufällig gewordenen Häuſer laſſen die
Behörden abtragen.

Börſen- und Handelsteil,
Allgemeines,

Jn dem Bericht des Vorſtandes der Fabrik landwirt licherMaſchinen F. Zimmermann u. Co., Aktiengeſellſchaft, zu 5 a

über das Geſchäftsjahr vom 1. Oktober 1908 bis 30. September
1909 wird u. g. ausgeführt: Wir ſind in der Lage, den Aktionären
unſerer Geſellſchaft auch für das letzte Geſchäftsjahr einen
günſtigen Bericht unterbreiten zu können. Es ergab ſich ein Ge
winnergebnis, welches uns in den Stand ſetzt, der Generalver
ſammlung nach erheblich höheren Abſchreibungen und Rück
ſtellungen als im Vorjahre eine Dividende von 7 Proz. in Vor
ſchlag zu bringen. Der geſetzliche Reſervefonds iſt durch Extra
dotierung auf die Höhe von 10 Proz. des Äktienkapitals gebracht,
der Beſtand des Spegialreſervefonds in Höhe von 35 000 auf
Gebäude und Maſchinen abgeſchrieben worden. Die Aufnahme
und Bewertung der Jnventurbeſtände erfolgte in bisheriger vor
ſichtiger Weiſe. Den Reingewinn des Jahres 1908,/1909 mit
217 052,24 zuzüglich des Vortrages aus 1907/1908 mit7150,17 zuſammen 224 202,41 Mia en wir vor, wie folgt
3 verteilen: Ueberweifung an den peſeruchen Reſervefonds
z 705,24 Tantiemen an Vorſtand und Beamte 33 218,20

Proz. ordentliche Dividende 52 000 Tantieme an den Auf
n 5 506,45 334 Proz. Super Dividende 45 500
graüberweizung an den geſetzlichen Reſervefonds 28 017,32

nür nes A, Ueberweiſung an den
erUnte ungsfon Vortr neue Rv 2 778. a auf a eIn der am 31. Januar abgehaltenen Generalverſammlungder Aktionäre der Geſellſchaft wurde die Erhöhung des

Grundkapitals von 1300 000 Mt. auf 1800 000 Mk.
durch Ausgabe von 500 Stück Vorzugsaktien im Nen

werte von 1000 Mk. mit Einſtimmigkeit beſchloſſen, na der
Vorſitzende des Aufſichtsrates durch Hinweis auf die bedeu
tende Ausdehnung des Umfatzes und die damit in
Vervindung ſtehende weitere Ausgeſtaltung der maſchinellen Ein
richtungen die Berechtigung diefer Maßnahmen begründet hatte.
Die Verwaltw!ig iſt, wie oben ſchon ausgeführt, in der änge
nehmen Lage, ites beſonders hoher Abſchreibungen unter voller
Dotierung des Reſerzveſonds für das abgelaufene Geſchäftsjahr
eine ſofort zahlbare Dividende in Höhe von
72 Prozent zu verkeien. Die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr nd zur Zeit günſtig. Die
Vorzugsaktien ſind von einem Bankkonſortium mit der Ver
pflichtung übernommen worden, fie zutächſt den Stammaktio
nären zum Nennwerte von 1000 Mk. anzudieten, und zwar ſo,
daß auf je drei Stück alte Aktien eine Vorzugsaktie entfällt. Die
Uebernahme hat am 1. April er. gegen Barzahlung zu erfolgen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zuggaſſen: Nom. 1 500 000 Aproz, An
leihe der Stadt Kottbus von 1909, I. Ausgabe, Ver
ſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens bis zum 1. April
1915 zuläſſig.

W. Die Deutſche Gasglühlicht- Aktiengeſellſchaft (Auergeſeuſchaſt)
hat infolge der ungünſtigen Aufnahme, welche die von der Geſellſchaft
geplanten Erweiterungen in Aktionärkreiſen geſunden haben, neuerdings
beſchloſſen, von der Erhöhung des Grundkapitals Ab
ſtand zu nehmen und die Geſellſchaftsausdehnung nur nach Maß
gabe ihrer vorhandenen Mittel auszuführen.

W. Prämienziehung der KölnMindener 3 igen 100Taler
loſe von 1871: 120 000 c. Serie 2397 Nr. 119 818. 12 000
Serie 3160 Nr. 157 974. 9000 Serie 910 Nr. 45 455. 6000
Serie 88 Nr. 4368. 1500 Serie 704 Nr. 35 170. 900
Serie 1061 Nr. 53 032. Je 600 Serie 3451 Nr. 172 505,
Serie 3271 Nr. 163 523, Serie 1530 Nr. 76 482, Serie 3658
Nr. 182 638. (Ohne Gewähr.)

W. Serienziehung der Braunſchweiger 20 Taler Loſe von
1869 87, 1919, 2363, 3210, 3426, 3704, 4225, 4626, 4583, 4839,
4975, 5397, 5454, 5802, 6191, 6693, 7003, 7064, 7412, 7559, 7899,
8069, 9291. (Ohne Gewähr.)

W. Wollauktion in London Dienstag, 1. Februar. Die Auktion
iſt ſtramm und lebhaft bei den höchſten Serienpreiſen,

A. Produkten- und Warentnärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte nnd Futtermittel

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 27. Jannar bis 1. Februar 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Noggen Ger ſie Hafer ErbſenMt. r. mir. Mt. Mr.

Oſterburg 22,00--22,30 16,20 16,40 16,20Salzwedel 2960—2160 15,60— 16,00 16,60 16601 1650
Stendal, Stadt
Stendal, Land

21,00--22,00 15,40—16,20 13,00 15, 907 16,50 16,40 [35, 00- 46, 002

16,0016,00 17,50

Calbe 16,50 zWanzleben 22,70 a SAſchersleben, St. 17,00--22,50 15,00 16,90 15,30--17,008] 16.00 17,20 26,00-29,00
21,80--22,650 16,40—17,00 14,00--14,208 16,80 17,50 23,50-—28,00

alberſtadt, Land 21,50--22,00 16,30-—-16,80 16,50 17,50 16,50 17,90 20,00 23,00
Wernigerode 21,25-—22,00 16,50--17,00 16,60 17,50 16,59--17,20 22,00- 28,00

orgau 22,70 16,70 17,00 16, SSaalkreis 21,60 22,00 16,30 16,70 15,80--17,80 16,10 16,90 20,00--22,50
Halle, Stadt 31,70--22,30 16,40 17,00 16,00 18,60 16,40-17,00 21,00 22,00
Mansf. Gebirgskr. 17,00 22,20 15,60--16,60 15,00 18,00 15,25- 16,70 22,00- 26,00

Sangerhauſen 7 S 17,00 S SEckartsberga 20,00--21,80 15,00-15,80 16,00 18,00 15,00-—16,70 16,00 18,00
Weißenfels, Stadt 20,00--22,00 16,60--17,00 16,00 17, 00 16,60 16,80

Bernburg 22,705 17.,90 SGrfſch. Hohenſtein] 20,00--21,50 15,00 16,60 15,00 17,00 16,50 17,00 23,00 27,00
Erfurt, Stadt 19,50--22,50 16,50 17,60 16,60--19,50 15,00 17,60 24,00 30,00

Bemerkungen: 2 Futtergerſte, Qualität, Landgerſte, Chevalier
gerſte 16,00--18,00, Futtergerſte 16,00 17,20, Futtergerſte 14,80
bis 15,50, 800 Ztr. frei Kahn, 1100 Ztr. frei Mühle, 1000 Ztr.
frei Bahn, Futtergerſte, Braugerſte 17,50.

Magdeburg, 1. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich ſür 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhiger,
engliſcher gut 217 bis 223 mittel geringbis do. Sommer gut 217-223 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 225235 do. Rauh
gut 211--221 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſchwach, inländ. gut 159 bis 164 mittel bis A.
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 162 170 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
163 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
130 134 feinſte über Notiz Hafer ſtietig, inländ. gut 167
bis 173 aus ländiſcher M. Mats feſt, runder gut
157-163 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſigeViktoria gut A, grüne Folger M.

L. Hamburg, Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weiz en: Hardwinter II Dez. Jan. 240 Northern I Duluth Febr.
2552 Durum I Duluth Febr. 233 Ulka 10 Pud 4 Dez. Jan.
238 10 Pud 5 April Mai 236 Orenburg. 78/79 kg Jan. Febr.
236 Samara 78/79 kg Jan. Febr. 237 April Mai 235 C Arg.
Barl.' Ruſſo 78 kg Dez. Jan. 237 Jan. Febr. 234 Febr. März
233 Roſafé 78 kg ſchwimmend 240 Jan. Febr. 237
Roggen: Südruſſ. 9Pud 20,/25 gute Häfen Jan. /Febr 187. Donau
71/72 kg prompt 1853 73/74 kg prompt 1864 C Futter-
gerſte: Südr. 60/61 kg loko 127x Jan. 127 Jau. alt 126
Febr. 125 Febr. Juni 1255 Hafer: Vordruſſ. 50/51 kg
Febr. April 1654 März Mai 166 Mai 8: La Plataä
April Mai 150 AC, Mai Juni 1491 Mixed ſchwim. 1493
Febr. 1511 März 163 Odeſſa prompt 152 C.

Berlin, 1. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: eizen
inländiſcher 225,00-227,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai bis Juli bis A. Roggen, inländ.164,50 165,650 ab Bahn und frei Mühle, Juli A.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, ſein
174-- 182 mittel 168 173 ACG, gering 164-- 167 ruſſiſcher
und Donau mittel 157,00 163,00 gering bis M
ab Bahn und frei Wagen. Mai bis A.Mais, amerik. mixed. 158,00 162,00 etwas abſallender

türk. mixed runder 156,00 160,00 frei
Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel u. germg 142 148 gute
149 160 ruſſ. u. Donau leichte 131 135 ſchwere 136 143
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterwaare mittel
162--169 Taubenerbſen 170-182 kleine Kocherbſen bis

Viktorigerbſen A. ab Bahn und frez Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen A. ab Bahn.Weizenmehl 00 27,75--30,50 Roggenmeh) 0 und 1 20,40 bis
22,20 Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 225,00--227,00 ab Bahn,
Mai 226,25 226,00 26,75 226,50 Juli 227,25 Septbr.
213,00--212,75 Roggen, inländ. 162,60 164,00 ab Bahn,
Mai 173,50 173 25 174,00 173,75 Juli 177,25--177,00 bis
177,75- 177,50 c. Hafer Mai 166,50 166,25 Juli 168,50 C.
Weizenmehl 00 27,75--30,50 Roggenmehl 0 u. 1 20,30 22,10
Mai 21,20 Rüböl Mai 54,90 Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats) Weizen Berlin 755 gr., Mai

226,50, Juli 227,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 182,587
Chieago Northern J Spring, Mai 170,60, Juli 155,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 187,10. Paris Lieſerungsware Febr.
Budapeſt Lieſerungsware April 240,65. Odeſſa Ulka 928 3Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,90. Buenos-Aires Vurchſchn

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 173,75,Juli 177,50. Odeſſa 910 einſt Bordoſpeſen loko 127,75. Hafer:

Berlin 4560 gr. Mai 166,25, Juli 168,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 125,35. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 1. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.,)

Sämiliche Preiſe gelten für 50 Kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vef hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,50-—3,75 .4 bei
Partien in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
T Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,80 Wetzenſtroh 2,80 Breudruſch bei Parnenz Roggen
ſiroh 2,80--3,00 Weizenſtroh 2,80 3,00 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh AC, Weizenſtroh

Wieſen heu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren G gute fremde Sorten bei

Partten: 4,70 in einzelner Fuhren: 5,00-—5,25
Kleehenu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot,

fremde Sorten bei Partien A. in einzelnen Fuhren
Torfſt reu in 200 Ztr.-Ladurgen (80 Ballen 200 Ztr.)

frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90

im einzelnen vom Lager hier 3,50 .4.
Stärke.Kartoffeln. Kartoffelmehl.

Berlin, 1. Februar. Kartoffelſtärke 21,00--21,50 Mk,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk., ſeuchte Stärke 10,80 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen, 1. Februar. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105 106 Ltr.) 85,50--86,50 Mk., Branntwein 465 Vol.-J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,50 96,50 Mk. per loko und Februar.
Branntwein 40 Pol. für 100 kg (105--106 Ltr.) 86,75-—86,76 Mk.
Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,75——96,75 Mk.
per FebruarSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 1. Februar. Spiritus ſtramm, Februar 20 G.
Februar-März 20 G., März April 20 G.

Paris, 1. Februar. Spiritus ſeſt, Februar 49,00, März 49,50,
Mai Auguſt 50,75, September- Dezember 45,25.

Oele und ODelfrüchte.
Köln, 1. Februar. Rüböl loko 61,00, Mai 60,00.
Hamburg, 1. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 1. Februar. Leinöl flau, loko März

März April Mai-Auguſt 33 Sept.Dez. 32.
Varis, 1. Februar. Rüböl ruhig, Febr, 61,25, März 61,75,

März-April 62,00, Mai- Auguſt 63,25.
Peſt, 1. Februar. Kohlraps feſt, Auguſt 13,90 G.

Zucker.
W. Hamburg, 1. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 5

Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg ver 60 Kilo
per Febr. 12,92, ver März 13,02 per Mai 13,12, per Unguſt 13,32,
per Oktober 11,37, per Dezember 11,20. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 1. Februar. Rüben Rohzucker 88 J Februar, 12 ſ.
113 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 13 ſh. 6 d. Ver
käufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 1. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 36 G., Mai 36 G., September 364 G.,
Dezember 36 G. Tendenz: ruhig.4 Java Kaffee, good ordinary,y P erdatn, 1. Februar.
ruhig, loko 42.

Havre, 1. Februar. Kafſee. Good average Santos März 47.25,
Mai 47,00, September 46,50, Dezember 46,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 31. Januar. Kaſſee. Zufuhren 150600 Sad
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Februar. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 748/, Pfg.
ÄAntwerpen, 1. Febr. Wolle. La PlataKammzug Type B.

März 5,90 Käuſer, November 5,65 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 1. Febr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Febr. 7.51,

per Febr.März 7,51, per März-April 7,53, per April-Mai 7,54, per
MaiJuni 7,55, per JuniJuli 7,54, per JuliAuguſt 7,52, per Aug.
Sept. 7,24, per Sept.Okt. 6,84, per Okt.Nov, 6,65.

Petroleum.
Hamburg, 1. Februar. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 1. Februar. Bancazinn feſt, loko 89.
London, 1. Febr. Blei, ſpan., 122/, Lſtrl., engl. 13/5 Lſtrl.,

Zinn 148/, Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſirl., 3 Monate
61 Lſtrl.

Glasgow. 1. Febr. Roheiſen. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborough III 51 ah. 83 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 1. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 287 Binder und zwar Stiere,
36 Ochſen, 82 Bullen, 169 Kühe u. Kalben, 336 Kälber, 108 Schafvieh
ujw., 1686 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewitcht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 39-42, B 37-40, 0 bisB. Bullen: A. 37 bis 40, B. 33-36,O. 29--33, D. A. Kalben u. Kühe: A. 3739,
B. 33-37, o. D. B. bis A. Kälber:A. B. 6269, O. 40 60, D. 2939 A. Schafe: A.
bis 40, B. 36-37, O. bis A. Schweine: A. 57(Schlachtgewicht 71- 73), B. 56-58 (70--72), O. 54 98 (68--72),
L. 54-856 (67-—69), B. 52 64 (60-—67), F. 45-54 (56 68)
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand; 25 Rinder,
44 Kälber, Schafe, 60 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 1. Februar. Roter WintereWeizen loko per

März ver Mai 1187/6, ber Juli 109 per Sept.
Mais ver Mai per d 75* per Sept. 75 Mehl 4,45.

racht nach Liverpool 1
1. Febr. Weizen per Mai 111 per Juli 101

Mais ver Mai 665
W. Kew-York, 1. Febr. Petroleum Standard white in Newo
7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,80, do.

redit Balances at Oil Citw 140.
W. NewYort, 1. Febr. Schmalz Weſiernſteam 12,50, Rohe und

Brothers 12,80.

Beran wo rilich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben
für GOrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsleil: Wax GEbeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schuferdaktion U. Bexwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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